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bataiüon) nidjt meHr roie früHer auf 4000, fonbern

auf etroaä über 4200 SIRann normirt. Sffierben

einmal bie felbftftänbigen elfafe«lotHringifajen SRegi«

menter erridjtet, eä finb bafür bie SRummern 97
biä 99 unb 128 biä 131 oorgefeHen, fo braudien nur
bie alten Snfanterie«SRegimenter roieber auf ben grie«
benäftanb jurücfgefüHrt jtt roerben, ben fle oor 1870
Hatten. Sffienn in ben Sournalen oon einer erbeb«

lidjen SlnjaHl oon ©aoaüerie«SRegimentern gefpro»
eben roirb, bie für baä 15. Slrmeecorpä erridjtet
roerben mufeten, fo ift bieä blofee SßHantafie, benn
eä befteHt in biefer &tnfiajt für fein Slrmeecorpä
eine SRormaljaHl. Sffiie biäHer, fo roerben auaj

fünftig altbentfdje SReiterregimenter in ben reidjä«

lönbifdjen ©arnifonen bleiben muffen, ©ä bürfte
genügen, roenn bie j^aHl ber beutfdjen SReiterregi«

menter oon 93 auf 96 errjötjt roirb; erricijtete man
etroa ein neueä §ufaren« unb jroei Ulanen=SRegi«

menter, fo rourbe SDeutfcblanb, abgefeHen oon ber

preufeifdjen ©arbe, 12 fajroere SReiter» uub 24

Ulanen«SRegimenter, 32 SDragoner« unb Chevaux-
legers-, foroie 20 §ufaren=SRegimenter, unb naaj

Slbgabe ber ©iütfionä=©aoaüerie=SRegimenter 10

felbftftänbige ©aoaüerie=SDioifionen in'ä gelb fteüen
fönnen. Sin Slrtiüerie befifet baä 15. Slrmeecorpä

fajon ein SRegiment, roelajeä, roie oben erläutert,

für jefet genügt. Sffiirb aber baä 15. Slrmeecorpä

einmal burctj bie gormation beä felbftftänbigen
elfafeslotHrtngifdjen ©ontingentä in bie Sage oer»

fefet, audj naaj Slbgabe ber geftungäbefafeungen in
ber ©tärfe oon 2 SDioifionen auftreten ju fönnen,
bann mufe iHm auaj ein neu ju erridjtenbeä ©orpä«
artiüerie«SRegiment mit 9 Satterien beigegeben

roerben. ©elbft biefen gaü mit in SRedjnung ge«

jogen, rourbe eä fidj im Saufe ber 3eit nur um

inägefammt 14 Satterien Hanbeln, roenn aüe beut«

fajen Slrmeecorpä auf bie gleidje Slrtiüerieftärfe
gebradjt roerben foüten.

Sluä biefer SDarfteüttng roirb fid), fo glauben
roir, ein Silb beffen geroinnen laffen, roaä Hinfidjt«

lidj ber Sffieiterenttoicfelung ber Slrmee ungefäHr ju
erroarten fein fönnte. ©ä bürfte fiaj barauä erge«

ben, bafe bie „Slugmentirung ber Slrtiüerie" feineä«

roegä in bem Umfange nötHig ift, roie eä jutoeilen
felbft in militärifcHen ©orrefponbenjen bargefteüt
roirb, unb ba^ bie Sluffteüung beä elfafe=lotHrtngi=

fdjen ©ontingentä, bie fo balb fdjroerlidj ju erroar«

ten ift, auf bte §5He ber griebenäpräfenjftärfe ber
Slrmee feinen ©influfe auäjuüben brauajt. ©ie
SlReHrfofien rourben fidj alfo Hauptfädjlid) auf bie

SermeHrung beä Offijiercorpä unb bie ©rijöHung
beä Sßferbeftanbeä rebuciren, um enorme ©ummen
aber fann eä fldj babei nictjt Hanbeln.

gelbmarfdjalt 2Jt anteuf fei, ber ftdj ju
einer bretroöajentltcHen Äur nadj ©aftein begeben

Hat, roirb naaj Seenbigung berfelben feinen Sßoften

alä ©tattHalter oon ©lfafe=SotHringen unb jroar
mit 250,000 SÖtarf ©eHalt antreten unb in ber

Sßräfectur non ©trafeburg SffioHnung neHmen.

Sn ber organifajen ©lieberung ber
preufeifdjen ©ajiefefajule ju ©panbau ift
neuerbingä eine Slenberung infofern eingetreten,

alä biefelbe fünftigHin fidj gliebem roirb in bie
SDtreftion, bie SeHrabtHeilung unb bie Serfuajäabs
tHeilung. ©ine Sebeutung oon aügemeinem Sn»
tereffe Hat bie SIRaferegel niajt.

Sn ber SIRilitär ©onf eroenf abrif ju
SIR a i n j fteHen nun feit Äurjem auaj bie ©ajlädj«
terei unb bie SlbtHeilung für gleifajconferoen in
oorläupgem Setriebe, um ben nötHigen Slrbeiter«
flamm ju bilben, bie SIRafajinen, ©erätfje unb
Srobufte ju erproben, ©ie Säcferei roirb nod)
einige £eit feiern, öa bie oor einigen SaHren fer»
tiggefteüte, oorjügliaj eingerichtete ©amifonbäcferei,
roelcHe ebenfaüä SJRafdjinen« unb ©ampfbetrieb Hat,

oorerft für baä griebenäbebürfnife auäreidjt. ©a»
gegen roirb bemnädjft audj bie §erfteüung ber er«
ften Sßroben oon §oferconferoen für Sßferberatio»
nen oorgenommen roerben. gür bie §erfteüung ber
beiben lefeten ©onferoen roerben bie ©rfaHrungen
auägenufet, roeldje in bem lefeten rufflfdHürftfdjen
Äriege gemadjt roorben finb, in roelcbem forooHl bie
Sßferberationen (fladje §aferfuajen mit einem Sodj
in ber SIRitte, bamit fle ber SReiter am ©attel an«

gebangt mttfütjren fann), roie audj bie 3rotebac!«
conferoen für bie SIRannfajaften nidjt aüein grofee

©rleiajterung im Stranäport boten, fonbern audj,
faft 30 Stage rjtnburd) bem fdjledjteften Sffietter auä»

gefefet, ooüfommen geniefebar blieben, ©er Seiter
ber ruffifdjen ©onferoenfabrif in SIRoäfau unb ©r»

finber biefer roidjtigen Serbefferungen in ber gelb«
oerpftegung ift ber frütjere Sngenieur ber vIRainjer
©onferoenfabrif.

Sn Sßeteräburg ift oor Äurjem in bie SffioHnung
beä preufeifdjen SüRilitärsSeoollmädj»
tigten, SIRajor o. Signife, ein ©inbrud) oerübt
roorben, ber etroaä politifdjen Seigefdjmacf Hat, ba

bem SIRajor nidjt nur ©elb unb Orben, fonbern
audj roidjtige ©djriftftücfe geflogen rourben. ©ie
SDcilitär»SeooümäcHtigten befinben ftdj überHaupt in
einer frittfdjen Sage, entroeber fie — anneftiren
felbft, ober eä roirb bei iHnen anneftirt. Sy.

äWUitorifdjer SBeridjt uitv bie fortfdjreitenbe
(Snttotäelmtß bet ttatienifdjen Sltmee.

5?to{ectirte« ©enfmal für SDfctot (Smanuel. — Drganlfatfon

(SttpenbatafHone, jtönfglfdje Äatabfnfet«, mot>fte SDHlfj). —
©tanb be« Dfftc!ei=6ot»«. — SRectuten«@(nftetlung. — einjäf)«

tlg»gtelwltUgen«3;are. — SDiobificatfonen bet SBewaffnung bet

Slrtitterie unb Ca»attetie. — SJteue SDMtralQeufen. — StSatfctce.

unb ©auertltt »on 5a»alletfe«Dfflcieten. — (5abte««5J?an6»et. —
gortificatfonen SRom«. — Ätfegämfnfftetfetle SBetfügung. —

©Inroeiljung ber ©ruftfapette bei 9tc»ata.

SRijja, im Slpril. — Slm 9. Sanuar beging
bie Slrmee bie geier beä ©terbetageä beä Hodjfeligen

erften Äönigä oon Stalten überaü in religiöfer
Sffieife unb rourbe bei biefer ©elegenHeit baä bem

Äönige auf bem §ügel oon ©. SIRartino ju erridj«
tenbe ©enfmal burdj reidjtidj ffteßenbe Seiträge
erHeblidj geforbert. ©aäfelbe roirb auä einem etroa

100 SIReter HoHen unb an ber Saflä 29 SIReter im

©urdtjmeffer Haltenben SRiefentHurme befteHen. ©em

in ber ©runbmauer angebraajten ©ingange gegen»
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bataillon) nicht mchr wie früher auf 4000, sondern

auf etwas über 4200 Mann normirt. Werden
einmal die selbstständigen elsaß-lothringischen
Regimenter errichtet, es sind dafür die Nummern 97
bis 99 und 128 bis 131 vorgesehen, so brauchen nur
die alten Infanterie-Regimenter wieder auf den Frie»
densstand zurückgeführt zu werden, den ste vor 1870
hatten. Wenn in den Journalen von einer erheblichen

Anzahl von Cavallerie-Negimentern gesprochen

wird, die für das 15. Armeecorps errichtet
werden müßten, so ist dies bloße Phantasie, denn
es besteht in dieser Hinsicht für kein Armeecorps
eine Normaliahl. Wie bisher, so werden auch

künftig altdeutsche Reiterregimenter in den reichs-
ländischen Garnisonen bleiben müsfen. Es dürfte
genügen, wenn die Zahl der deutschen Reiterregimenter

von 93 auf 96 erhöht wird; errichtete man
etwa ein neues Husaren» und zwei Ulanen-Negi-
menter, so würde Deutschland, abgesehen von der

preußischen Garde, 12 schwere Reiter- und 24

Ulanen-Regimenter, 32 Dragoner« und Ouevsux-
levers-, sowie 20 Husaren-Regimenter, und nach

Abgabe der Divisions-Cavallerie-Regimenter 10

selbstständige Cavallerie-Divisionen in's Feld stellen
können. An Artillerie bcsitzt das 15. ArmcecorpS
schon ein Regiment, welches, wie oben erläutert,

für jetzt genügt. Wird aber das 15. Armeecorps
einmal durch die Formation des selbstständigen

elsaß-lothringischen Contingents in die Lage
versetzt, auch nach Abgabe der Festungsbesatzungen in
der Stärke von 2 Divistonen auftreten zu können,

dann muß ihm auch ein neu zu errichtendes Corps-
artillerie-Negiment mit 9 Batterien beigegeben

werden. Selbst diesen Fall mit in Rechnung

gezogen, würde es sich im Laufe der Zeit nnr um

insgesammt 14 Batterien handeln, wenn alle deutschen

Armeecorps auf die gleiche Artilleriestärke
gebracht werden sollten.

Aus dieser Darstellung wird stch, so glauben

wir, ein Bild dessen gewinnen lassen, was hinsichtlich

der Weiterentwickelung der Armee ungefähr zn
erwarten sein könnte. Es dürfte stch daraus ergeben,

daß die „Augmentirung der Artillerie" keineswegs

in dem Umfange nöthig ist, wie es zuweilen
selbst in militärischen Correspondenzen dargestellt

wird, und daß die Aufstellung des elsaß-lothringischen

Contingents, die so bald schwerlich zu erwarten

ist, auf die HSHe der Friedensprâsenzstârke der
Armee keinen Einfluß auszuüben braucht. Die
Mehrkosten würden stch also hauptsächlich auf die

Vermehrung des Offiziercorps und die Erhöhung
des Pferdestandes reduciren, um enorme Summen
aber kann es sich dabei nicht handeln.

Feld marsch all Manteuffel, der sich zu
einer dreiwöchentlichen Kur nach Gastein begeben

hat, wird nach Beendigung derselben seinen Posten
als Statthalter von Elsaß-Lothringen und zwar
mit 250,000 Mark Gehalt antreten und in der

Präfectur von Straßburg Wohnung nehmen.

Jn der organischen Gliederung der
preußischen Schießschule zu Spandau ist

neuerdings eine Aenderung insofern eingetreten,

als dieselbe künftighin stch gliedern wird in die
Direktion, die Lehrabtheilung und die Versuchsabtheilung.

Eine Bedeutung von allgemeinem In»
teresse hat die Maßregel nicht.

Jn der Militär-Conservenfabrik zu
Mainz stehen nun seit Kurzem auch die Schläch.
terei und die Abtheilung für Fleischkonserven in
vorläufigem Betriebe, um den nöthigen Arbeiterstamm

zu bilden, die Maschinen, Geräthe und
Produkte zu erproben. Die Bäckerei wird noch
einige Zeit feiern, da die vor einigen Jahren
fertiggestellte, vorzüglich eingerichtete Garnisonbäckerei,
welche ebenfalls Maschinen- und Dampfbetrieb hat,
vorerst für das Friedensbedürfniß ausreicht.
Dagegen wird demnächst auch die Herstellung der
ersten Proben von Haferconserven für Pferderationen

vorgenommen werden. Für die Herstellung der
beiden letzten Conserven werden die Erfahrungen
ausgenutzt, welche in dem letzten russtsch-türkischen
Kriege gemacht worden stnd, in welchem sowohl die
Pferderationen (flache Haferkuchen mit einem Loch

in der Mitte, damit ste der Reiter am Sattel
angehängt mitführen kann), wie auch die Zwieback-
conserven für die Mannschaften nicht allein große
Erleichterung im Transport boten, sondern auch,

fast 30 Tage hindurch dem schlechtesten Wetter
ausgesetzt, vollkommen genießbar blieben. Der Leiter
der russischen Conservenfabrik in Moskau und
Erfinder dieser wichtigen Verbesserungen in der Feld-
oerpflegung ist der frühere Ingenieur der Mainzer
Conservenfabrik.

Jn Petersburg ist vor Kurzem in die Wohnung
des preußischen Militär-Bevollmächtigten,

Major v. Lignitz, ein Einbruch verübt
worden, der etwas politischen Beigeschmack hat, da

dem Major nicht nur Geld und Orden, sondern
auch wichtige Schriftstücke gestohlen wurden. Die
Militär-Bevollmächtigten befinden stch überhaupt in
einer kritischen Lage, entweder ste — annektiren
selbst, oder es wird bei ihnen annektirt. S?.

Militärischer Bericht über die fortschreitende

Entwickelung der italienischen Armee.

Projectirtes Denkmal für Victor Emanuel. — Organisation

(Atpenbataillone, Königliche Karabiniers, mobile Miliz). —
Stand des Officier-CorpS. — Recruren-Einstellung. — Etnjäh»

rig-Freiwilligen-Tare. — Modifikationen der Bewaffnung der

Artillerie und Cavallerie. — Neue Mitrailleusen. — Parsone-
und Dauerritt von Cavallerte-Officieren. — CadreS-Manöver. —
Fortisikationen Roms. — KriegSmintsterielle Verfügung. —

Einweihung der Gruftkapelle bei Novara.

Nizza, im April. — Am 9. Januar beging

die Armee die Feier des Sterbetages des hochseligen

ersten Königs von Italien überall in religiöser
Weise und wurde bei dieser Gelegenheit das dem

Könige auf dem Hügel von S. Martino zu errichtende

Denkmal durch reichlich fliehende Beiträge
erheblich gefördert. Dasselbe wird aus einem etwa

100 Meter hohen und an der Basts 28 Meter im

Durchmesser haltenden Riesenthurme bestehen. Dem

in der Grundmauer angebrachten Eingange gegen»
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über roirb ftdj bie ©tatue be§ Äönigä, umgeben

oon 12 ©tanbbilbern feiner in ben UnabHängigfeitä«
Äriegen gefaüenen ©eneräle, erbeben. Saäreliefä
roerben bie Hauptfädjlicbflen Slctionen ber oerfct)ie=

benen gelbjuge barfteüen. ©ie italienifdje Slrmee

efjrt ftdj felbft, inbem fle bieä roürbige ©enfmal
bem unoergefeliajen ©djöpfer ber ttalienifajen ©in«
Heit unb SRational« Slrmee erridjtet.

Sm Saufe beä oerfloffenen SaHreä finb oon ber

Solfäoertretung bem Äriegäminifter bie nötHigen
SIRittel beroiüigt, um bie fo notbroenbige unb nüfe=

liaje £odjgebirgä=Snfanterie, bie Sllpenjäger«
bataillone auf ben ©tanb ju bringen, roelajen
bie auägebeHnten @ebirgä=@renjen beä Sanbeä er«

forberlidj madjen. ©ä finb nunmeHr 10 biefer Sa«

taiüone mit 36 Äompagnien, beren griebenäftärfe
oon 100 biä 250 SIRann oariirt, ftatlonirt in SSRon»

bori (1.), Stoffano (2.), Sra (3.), Sturm (4.),
©ufa (5.), ©Hiraffo (6.), ©Hiari (7.), ©efenjano
(8.), Serona (9.) unb ©onegliano (10.). SffiäHrenb
beä Sffiinterä fteigen bie Äompagnien in bie Satail«
lonäHauptorte Herab, um beim Seginn ber guten
SaHreäjeit roieber fompagnieroeife in bie iHnen alä
Uebungä« unb Sffiirfungäfretfe jugeroiefenen StHäler
unb Serge aufjufteigen. ©ä roerben aber audj
©timmen laut, roelaje oerlangen, man foüe bie

Sllpentruppeu baran gewönnen, bie ©trafeen unb
Sßäffe unb nodj oom ©ajnee bebecften SRebenroege

in ber SaHreäjeit ju burdjjieHcn, in roeldjer ein

©infaü in Stauen am toanrfdjeinlidjflen ift. ©ann
rourbe eä iHnen entfdjieben leidjter roerben, baä

raube Älima ju ertragen unb unoermeiblidje £in«
berniffe ju überroinben, alä bei bem biä jefet ange=
roanbten 3luäbtlbungä«©tjfteme. 3r)r ©elbftgefüHl
würbe gefteigert unb fie felbft, oon tjöHerem Wu\i)t
befeelt, mit ©rfolg einen untemeHmungäluftigen,
oerroegenen, ja roagbalfigen ©egner jurücfroeifen.
Uebrigenä roirb ber ftetigen ©ntroieflung biefer
©pecial=Sffiaffe bie unauägefefetefte Slufmerffamfeit
geroibmet; forooHl in Sejug auf iHren ©tanb, roel«

djer auf 4 Äompagnien per Sataiüon gebradjt, alfo
um nodj roeitere 4 Äompagnien oermeHrt roerben

foü, alä audj in Sejug auf iHre innere Organi«
fation roelaje eine SIRobification baHin erfaHren
toirb, bafe 3 ober 4 Sataiüone in ,3onen unter
Oberften«Snfpectoren oereinigt roerben foüen, um
eine mögliajft uniforme Sluäbilbung ju erjielen.

©er ©ffectio=©tanb ber 36 Äompagnien jäHlt
gegenroärtig etroa 10,000 SIRann, bie fldj geroiffer«
mafeen ftetä auf bem Äriegäfuße befinben.

3ur Unterfiüfeung btefer jaHlreidjen £>odjgebirgä=

Snfanterie ift ebenfaüä bie gormation oon 9 @e«

birgä«Satterien in Sluäfidjt genommen.
©aä ©orpä ber Äöniglidjen Äara«

binierä (©enbarmerie) roirb laut einem am
14. gebruar ber Solfäoertretung oom Ärieg« mi«

nifter eingeteilten ©efefeentrourf, beffen ©ruigUdj*
feit erflärt rourbe, bemnädjft ooüftänbig reorgani«
flrt roerben, tHeilä um bie SRecrutirung biefeä roid)«

tigen ©lite«Äorpä ju erleidjtern, tHeilä um bie oon
ben augenblicflidjen SerHältniffen gebieterifdj ge«

forberte SermeHrung beä ©ffectio*©tanbeä ju er»

¦ möglidjen. ©aä ©efefe fleljt meHrere ©lenft«©r«
teldjterungett unb SortHeile oor unb Bringt ben

jufünftigen ©tanb beä Äorpä auf 610 Officiere
unb 23,565 SIRann, rooburdj eine SermeHrung beä

jefeigen ©tanbeä um 143 Officiere unb 3,840 SIRann

eintritt.
Sffiie in granfreidj, fo leibet bie ©urdjfüHrung

ber Organifation ber mobilen SIRilij (Slrmee
ber 2. Sinie) fortroäHrenb an SIRängel paffenber
Sßerfönliajfeiten für ©ompagnieajefä. ©ä Heifet, man
beabflajtige biefem Uebelftänbe baburdj abjuHelfen,
bafe ein ©efefe baä Sllter ber 6ompagnie=©Hefä ber
actioen Slrmee limitire unb lefetere nadj Ueber«

fajreitung biefer gefefelidjen Sllterägrenje oerpfliajte,
oor iHrer befinitioen Senfionirung einige SaHre in
ber mobilen SIRilij ju bienen. ©iefe SIRaferegel

rourbe nidjt aüein baju füHren, ben beabfidjtigten
jroect ju erreicHen, fonbern Hätte auaj nodj ben

nidjt ju unterfäjäfeenben SortHeil im ©efolge, baä

überauä langfame Sloancement in ber actioen Slrmee

ju beleben.
Sffienn man bie bieäjäHrige SR a n g « unb O u a r«

tier «Sifte ber italienifdjen Slrmee, roelaje einen

©tanb oon 11,685 Officieren aüer Sffiaffen unb
©rabe aufroetät, mit ber beä oerfloffenen SaHreä
oergleidjt, fo ergibt fid) eine SermeHrung beä Of»
ficlerforpä um 6 Oberften, 25 Oberftlieutenantä,
23 SIRajore, 15 Äapitänä unb 189 Sieutenantä. —
©ine roeit gröfeere SermeHrung beä Officierforpä
ergibt aber bie Sifte für bie mobile SIRilij, roelaje

jefet 2,203 Officiere aüer Sffiaffen unb ©rabe mit
279 ©rgänjungä«Officieren jäHlt unb bamit einen

erfreuliajen Seroeiä ber unaufjjaltfam fortfäjreiten«
ben Organifationä=©urajfüHrung trofe beä oben

erroäHnten Uebelftanbeä liefert. Sin SReferoe«Off>

eieren jäHlt bie Slrmee 29 ©eneraüieutenantä, 30

Srigabe« ©eneräle, 125 Oberften, 177 Oberftlieute«
nantä, 513 SIRajore, 626 Äapitänä unb 1,005
Sieutenantä.

©ie ©infteüung ber SRecruten ber Sllteräflaffe
1858 Hat für bie 1. Äategorie (65,000 SIRann),

foroie für bie auä ber Sllteräflaffe 1857 oorläufig
,3urücfgefefeten am 25. Sanuar ftattgefunben. SRur

einige ©iftricte Haben iHre SRecruten auänaHmä«

roeife in 2 SlbtHeilungen am 25. Sanuar unb am
7. gebruar eingefteüt. ©ie SIRannfajaft rourbe am
5. (refp. 15.) gebruar oon ben ©iftricten auä ju
ben oerfdjiebenen ©orpä in SIRarfdj gefefet. Sei
biefer ©elegenHeit ercjefjt ftaj bie „Italia militare"
in rooHl geredjte Älage über bie ju furj normirte

Sräfenj bienft jeit (32 SIRonate de facto, 36
SIRonate nomineü) beä italienifdjen ©olbaten. Sffienn

berfelbe auaj im Slügemeinen einen guten unb leiajt
lenföaren ©Harafter befifet, fo übt er boaj nur auä

Broang unb nidjt auä eigener ©rfenntnife jene,
bem franjöfifdjen, beutfajen unb fdjroeijerifdjen
©olbaten oon SRatur eigenen ©olbaten=Stugenben

auä, bie bodj oon ibm jur roirffamen SertHei»

bigung beä Saterlanbeä burdjauä geforbert roerben

muffen. SIRan roünfdjt oierjäHrige ©ienftjeit, um
niajt ju erleben, bafe bie italienifdje Slrmee im gelbe
in Sejug ber Sluäbilbung unb beä militärifcHen

i
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über wird sich die Statue des Königs, umgeben

von 12 Standbildern seiner in den UnabhSngigkeits-
Kriegen gesallenen Generale, erheben. Basreliefs
werden die hauptsächlichsten Actionen der verschiedenen

Feldzüge darstellen. Die italienische Armee
ehrt sich selbst, indem sie dies würdige Denkmal
dem unvergeßlichen Schöpfer der italienischen Einheit

und National-Armee errietet.
Im Laufe des verflossenen Jahres stnd von der

Volksvertretung dem Kriegsminister die nöthigen
Mittel bewilligt, um die so nothwendige und nützliche

Hochgebirgs-Jnfanterie, die Alpenjäger-
bataillone auf den Stand zu bringen, welchen
die ausgedehnten Gebirgs-Grenzen des Landes

erforderlich machen. Es sind nunmehr 10 dieser
Bataillone mit 36 Kompagnien, deren Friedensstärke

von 100 bis 250 Mann variirt, stationirt in Mon-
dori (1.), Tossano (2.), Bra (3.). Tnrin (4.),
Susa (5,), Chirasso (6.), Chiari (7.), Desenzano

(8.), Verona (9.) und Collegllano (10.). Während
des Winters steigen die Kompagnien in die
Bataillonshauptorte herab, um beim Beginn der guten
Jahreszeit wieder kompagnieweise in die ihnen als
Uebungs- nnd Wirkungskreise zugewiesenen Thäler
und Berge aufzusteigen. Es werden aber auch

Stimmen laut, welche verlangen, man solle die

Alpentruppeu daran gewöhnen, die Straßen und
Pässe und noch vom Schnee bedeckten Nebenwege
in der Jahreszeit zu durchziehen, in welcher ein

Einfall in Italien am wahrscheinlichsten ist. Dann
würde es ihnen entschieden leichter werden, das

rauhe Klima zu ertragen nnd unvermeidliche
Hindernisse zu überwinden, als bei dem bis jetzt
angewandten Ausbildungs-Systeme. Ihr Selbstgefühl
würde gesteigert und ste selbst, von höherem Muthe
beseelt, mit Erfolg einen unternehmungslustigen,
verwegenen, ja waghalsigen Gegner zurückweisen.
Uebrigens wird der stetigen Entwicklung dieser

Special-Waffe die unausgesetzteste Aufmerksamkeit
gewidmet; sowohl in Bezug auf ihren Stand, welcher

auf 4 Kompagnien per Bataillon gebracht, also
um noch weitere 4 Kompagnien vermehrt werden

soll, als auch in Bezug auf ihre innere Organisation

welche eine Modification dahin erfahren
wird, daß 3 oder 4 Bataillone in Zonen unter
Obersten-Jnspectoren vereinigt werden sollen, um
eine möglichst uniforme Ausbildung zu erzielen.

Der Effectiv-Stand der 36 Kompagnien zählt
gegenwärtig etwa 10,000 Mann, die stch gewissermaßen

stets auf dem Kriegsfuße befinden.

Zur Unterstützung dieser zahlreichen Hochgebirgs-
Jnfanterie ist ebenfalls die Formation von 9

Gebirgs-Batterien in Aussicht genommen.
Das Corps der Königlichen

Karabiniers (Gendarmerie) wird laut einem am
14. Februar der Volksvertretung vom Krieg!
minister eingereichten Gesetzentwurf, dessen Dringlichkeit

erklärt wurde, demnächst vollständig reorganistrt

werden, theils um die Recrutirung dieses wichtigen

Elite-Korps zu erleichtern, theils um die von
den augenblicklichen Verhältnissen gebieterisch
geforderte Vermehrung des Effectiv-Standes zu er-

möglichen. Das Gesetz steht mehrere Dienst-Er»
leichterungen und Vortheile vor und bringt den

zukünftigen Stand des Korps auf 610 Officiere
und 23,565 Mann, wodurch eine Vermehrung des

jetzigen Standes um 143 Officiere und 3,34« Mann
eintritt.

Wie in Frankreich, so leidet die Durchführung
der Organisation der mobilen Miliz (Armee
der 2. Linie) fortwährend an Mangel passender
Persönlichkeiten für Compagniechefs. Es heißt, man
beabsichtige diesem Uebelstande dadurch abzuhelfen,
daß ein Gesetz' das Alter der Compagnie-Chefs der
activen Armee limitire und letztere nach

Ueberschreitung dieser gesetzlichen Altersgrenze verpflichte,
vor ihrer definitiven Pensionirung einige Jahre in
der mobilen Miliz zu dienen. Diese Maßregel
würde nicht allein dazu führen, den beabsichtigten

Zweck zu erreichen, sondern hätte auch noch den

nicht zu unterschätzenden Vortheil im Gefolge, das

überaus langsame Avancement in der activen Armee

zu beleben.

Wenn man die diesjährige Rang» und Q u ar -

tier-List e der italienischen Armee, welche einen

Stand von 11,685 Officieren aller Waffen und
Grade aufweist, mit der des verflossenen Jahres
vergleicht, so ergibt stch eine Vermehrung des Of-
ficierkorvs um 6 Obersten, 25 Oberstlieutenants,
23 Majore, 15 Kapitäns und 189 Lieutenants. —
Eine weit größere Vermehrung des Officierkorps
ergibt aber die Liste sür die mobile Miliz, welche

jetzt 2,203 Officiere aller Waffen und Grade mit
279 Ergänzungs-Officieren zählt und damit einen

erfreulichen Beweis der unaufhaltsam fortschreitenden

Organisations-Durchführung trotz des oben

erwähnten Uebelstandes liefert. An Reserve-Officieren

zählt die Armee 29 Generallieutenants, 30

Brigade-Generäle, 125 Obersten, 177 Oberstlieutenants,

513 Majore, 626 Kapitäns und 1,005
Lieutenants.

Die Einstellung der Recruten der Altersklasse
1858 hat sür die 1. Kategorie (65,000 Mann),
sowie für die aus der Altersklasse 1857 vorläufig
Zurückgesetzten am 25. Januar stattgefunden. Nur
einige Districte haben ihre Recruten ausnahmsweise

in 2 Abtheilungen am 25. Januar und am
7. Februar eingestellt. Die Mannschaft wurde am

5. (resp. 15.) Februar von den Districten aus zu
den verschiedenen Corps in Marsch gesetzt. Bei
dieser Gelegenheit ergeht sich die „Italis militare"
in wohl gerechte Klage über die zu kurz normirte
Präsenzdienstzeit (32 Monate àe isot«, 36
Monate nominell) des italienischen Soldaten. Wenn
derselbe auch im Allgemeinen einen guten und leicht
lenkbaren Charakter besitzt, so übt er doch nnr aus

Zwang und nicht aus eigener Erkenntniß jene,
dem französtschen, deutschen und schweizerischen

Soldaten von Natur eigenen Soldaten-Tugenden
aus, die doch von ihm zur wirksamen Vertheidigung

des Vaterlandes durchaus gefordert werden

müssen. Man wünscht vierjährige Dienstzeit, um
nicht zu erleben, daß die italienische Armee im Felde

in Bezug der Ausbildung und des militärischen
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©eifteä noaj nlebriger ftetje, alä bieä im SaHre 1866
ber gaü roar. ©aä italienifdje Officler«©orpä ift
feit 18(3(3 aüerbingä inteüigenter unb tüdjtiger ge«

roorben, ber ttalienifaje ©otbat aber Hat an £üd)=
tigfeit, roie überHaupt an Oualität fett jenem SaHre
abgenommen, ©aä ift roenigftenä bie SIReinung
ber „Italia militare".

©aä ber ©taatäfaffe oon ben ©injäHrig«
greiroiHigen ju jatjlenbe Slequioalent für bie

©tleiajterung beä ©ienfteä ift in biefem SaHre für
bie ©aoaüerie auf 1600 granfen, für bie Snfan«
terie auf 1200 granfen normirt.

Sn Sejug auf bie Sero af fnung ber ©ao al«
lerie unb Slrtillerie fteHen einige nidjt un»

roidjtige Seränberungen beoor. Sefanntliaj befteHt
bie italienifdje ©aoaüerie auä 20 SRegimentern

(ä 6 ©äcabronä"), oon benen 1—10 (Sancierä),
aufeer bem aüen gemeinfamen ©äbel, mit Sanje
unb SReooloer, 11—20 (Chevauxlögers) mit Äa«

rabinern, SSRobeü 1870, beroaffnet finb. SIRan be«

abfiajtigt, ben Äarabiner audj ben Sattcter«SRegi«

mentern ju geben unb ben SReooloer ju befeitigen.
Sorläufig erbält ein Sßeloton jeber ©äcabron biefer

SRegimenter ben Äarabiner unb, um buraj einge«

benbe Serfudje feftjufteüen, ob bie Sanje neben

ber geuerroaffe beijubeHalten fei ober nictjt, läfet

man 3 ber mit Äarabinem auägerüfteten Sßelotonä
bie Sanje unb nimmt fie ben 3 übrigen Selotonä
beä SRegimentä. ©ie ©ntfdjeibung in biefer Se«

roaffnungäfrage roirb fpäter erfolgen. — ©er Sir«
ttllerie ift jefet befinitio ber Äarabiner genom«
men. ©ie Sebienungämannfajaften ber gelb=Sat=
terien füHren nur ben furjen ©äbel (daga) unb
bie ©rabirten ben langen ©äbel (sciabola) unb
SReooloer.

©le Serfudje mit SIR i t r a i 11 e u f e n bauern un«

unterbrodjen fort, ©o tnelbet man auä Siareggio,
bafe man am Sßohjgou biefer ©tabt eingebenbe

comparatioe Serfudje mit ber oom Sngenieur
SRorbenfelbt auä Sonbon erfunoenen neueften SUiorb«

mafajine unb einer oom SÜRedjanifer ÄotcHfiü con«

flruirten neuen SReooloer«Äanone in Sluäfidjt ge«

fteüt Hat.

Sei ©elegenHeit jroeier oon ©aoaüerie«0fftcieren
oeranftalteten Sarforce« uub ©auer=SRitte, roelaje

baä italienifdje Sßubtitum in jüngfier 3eit lebHaft

intereffirt Haben, Hat ftaj bie Sß reffe oielfadj mit
bem in Stauen tjerrfäjenben g rofeen Sßferbe»
in a tt g e l, bem meljr unb meHr um fiaj greifenben
Serfaü ber SRacen unb bem roadjfenben Sebürfnifj
nadj Sferben befdjäftigt unb gibt fidj ernften Se«

füräjtungen für bie .Sufunft Hin. Sn Sejug auf
ben Serfaü ber SRace ift man ber Slnfidjt, ba% bei

©rnäHrung ber Sferbe ju fparfam oerfaHren roerbe.

©iefe SermutHung fanb fiaj buraj Unterfudjungen
einer tHierärjttiäjen Slutorität beftätigt, roeldjer alä
bie natürlidje golge ber fnappen gütterungämeujobe
©ajlaffHett, geringe SffiiberftanbäfäHigfeit unb ben

fdjleunigen Serfaü ber Stiere in Sluäfidjt fteüte.
Set bem erften, oben erroäHnten unb oon Offi»

eieren beä 5. ©aoaüerie=SRegimenteä mit Sferben
ungarifdjer, preufeifdjer, irlänbtfajer unb farbintfdjet

SRace angefleüten ©auerritte ift bie lefetere oöülg
gefdjlagen roorben. SffiäHrenb bie Sferbe ber brei
fremben SRacen 500 Äilometer bequem unb oHne

Slnroenbung oon ©poren ober Sßritfaje in 4 Stagen
unb 18 ©tunben jurücflegten, fönnte baä Sferb
inlänbifajer Slbftammung nur mit größter Slnftren»

gung bie iHm gefteüte Slufgabe (in 10 Stagen oon
Sergamo naaj SReapel) löfen unb roar naaj Seen»

bigung berfelben auf längere .Seit jum ©ampagne«

©ienft untaugtiaj. — ©er jroeite, oon Officieren
beä 3. ©aoaüerie«SRegimentä mit einem Sferbe ir«
länbifdjer unb jroei Sferben ttalienifajer SRace auä=

gefüHrte Sarforce=SRttt (oon Streoifo nadj Ubine,
207 Äilometer in 36 ©tunben) Hat für lefetere ein

günftigereä SRefultat ergeben, ©ie Hielten bie ©tra«
paje ebenfo gut, roie baä irlänbifaje Sferb, auä.

Sn Slnbetradjt ber bebeutenben SRoüe, roelaje ber
©aoaüerie in jufünftigen Äriegen beim ©idjerHeitä»
bienft jufaüen roirb, begreift man bie Sffiidjtigfeit
berartiger Sarforce» unb ©auerritte; eä ift jur
SeurtHeilung ber SeiftungäfäHigfeit ber ©aoaüerie
oon Hodjftem Sntereffe, bie genauen ©renjen ber
ben Sferben ju fteüenben Slufgaben ju fennen unb

ju beftimmen.
Sn ben lefeten Stagen beä SIRonat SIRärj rourbe

mit ben ©abreä ber ©ioifion SRom ein oom ©ene«

raUSüRajor Soni fommanbirteä unb oom ©ioifionä»
Äommanbeur, ©eneraüieutenant Sariola, geleiteteä
SIRanooer auägefüHrt, roeldjem alä ©enerallbee bie

©eefung ber §auptftabt gegen einen in ©ioitaoecdjia
bebarquirten unb oon bort oorrücfenben ©egner ju
©runbe tag. Sin ber inftruftioen fünftägigen
Uebung naHmen bie Officiere aüer ©orpä unb

Sranojen einer mobilen ©ioifion StHeil.

©ie ©abreä=©ioiflon rourbe bie iHr gefteüte

Slufgabe leiajter Haben erfüüen fönnen, roenn fie

ftdj auf bie in ber SluäfüHrung begriffenen gor«
tificationen ber §auptftabt Hätte ftüfeen

fönnen. Sefetere flnb nodj lange nidjt ooüenbet,
aüein bie bejüglidjen Slrbeiten roerben mit grofeem

©ifer poufflrt. ©ie Soüenbung ber gortä beä

SDtonte SIRario, foroie jener aufeerHalb ber Sorta
Sortefe unb auf ber Sia Slppta ift Halb ju geroär»

tigen, bie ber übrigen roirb nodj einige „Seit in
Slnfprudj neHmen. — ©ie Sorarbeiten für bie

neuen gortä bei ©ratta Sinta, auf bem linfen
Stiber«Ufer, oor ber Sorta ©an Sorenjo, oor ber

Sorta Sla unb oor ber Sorta bei Sßopolo, bie

fdtjon unter bem Äriegäminifter S5Rejja=©apo be»

gönnen rourben, ftnb beenbigt, fo bafe ber Suan«
griffnaHme ber SBauten nidjtä meHr im Sffiege fteHt.

©ie Ueberroadjung fämmtliajer gortificattonä--3lr«
beiten tft oor Äurjem bem ©eneral Srujjo über«

tragen.
Sllä ein cbarafteriftifajeä Söcertmal ber gegen«

«artigen .Seitläufte j,arf man ^ friegämini«
fterielle Serfügung betradjten, nadj roelajer

nictjt aüein fämmtlidje betadjirte gortä, fonbern

auet) in aüen ©täbten fämmtlidje jerftreut liegenbe

SIRilitär=@tabliffetnentä burdj unterirbifaje Stelegra»

pHenleitungen (refp. gaHnenftgnale unb geuerjei»

djen) tnitetnanber in Serbinbung ju fefeen finb.
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Geistes noch niedriger stehe, als dies im Jahre 1866
der Fall mar. Das italienische Officier-Corps ist

seit 186iZ allerdings intelligenter und tüchtiger
geworden, der italienische Soldat aber hat an
Tüchtigkeit, wie überhaupt an Qualität seit jenem Jahre
abgenommen. Das ist wenigstens die Meinung
der „Itälis militare".

Das der Staatskasse von den Einjährig-
Freiwilligen zu zahlende Aequivalent für die

Erleichterung des Dienstes ist in diesem Jahre für
die Cavallerie auf 1600 Franken, für die Infanterie

auf 1200 Franken normirt.
Jn Bezug auf die Bew affnung der Cav

aller ie und Artillerie stehen einige nicht
unwichtige Veränderungen bevor. Bekanntlich besteht
die italienische Cavallerie aus 20 Regimentern
(à, 6 Escadrons), von denen 1—10 (Lanciers),
außer dem allen gemeinsamen Säbel, mit Lanze
und Revolver, 11—20 (OKevauxIöizers) mit
Karabinern, Modell 1870, bewaffnet sind. Man
beabsichtigt, den Karabiner auch den Lancier-Regi-
mentern zu geben und den Revolver zu beseitigen.

Vorläufig erhält ein Peloton jeder Escadron dieser

Regimenter den Karabiner und, um durch eingehende

Versuche festzustellen, ob die Lanze neben

der Feuerwaffe beizubehalten sei oder nicht, läßt
man 3 der mit Karabinern ausgerüsteten Pelotons
die Lanze und nimmt sie den 3 übrigen Pelotons
des Regiments. Die Entscheidung in dieser

Bewaffnungsfrage wird später erfolgen. — Der
Artillerie ist jetzt definitiv der Karabiner genommen.

Die Bedienungsmannschaften der Feld-Batterien

führen nur den kurzen Säbel (clazzg,) und
die Gradirten den langen Säbel (seisdol«,) und
Revolver.

Die Versuche mit M i t r a ille u s en danern
ununterbrochen fort. So meldet man aus Viareggio,
daß man am Polygon dieser Stadt eingehende

comparative Versuche mit der vom Ingenieur
Nordenfeldt aus London erfundenen neuesten
Mordmaschine und einer vom Mechaniker Kotchkill con-
struirten neuen Revolver-Kanone in Aussicht
gestellt hat.

Bei Gelegenheit zweier von Cavallerie-Officieren
veranstalteten Parforce- und Dauer-Ritte, welche

das italienische Publikum in jüngster Zeit lebhaft
intcressirt haben, hat stch die Presse vielfach mit
dem in Italien herrschenden g roßen Pferdematt

g e l, dem mehr und mehr um stch greifenden

Verfall der Racen und dem wachsenden Bedürfniß
nach Pferden beschäftigt und gibt stch ernsten

Befürchtungen für die Zukunft hin. Jn Bezug auf
den Verfall der Race ist man der Anstcht, daß bei

Ernährung der Pferde zu sparsam verfahren werde.

Diese Vermuthung fand stch durch Untersuchungen
einer thierärztlichen Autorität bestätigt, welcher als
die natürliche Folge der knappen Fütterungsmethode
Schlaffheit, geringe Widerstandsfähigkeit und den

schleunigen Verfall der Thiere in Aussicht stellte.

Bei dem ersten, oben erwähnten und von
Officieren des 5. Cavallerie-Regimentes mit Pferden
ungarischer, preußischer, irländischer und sardinischer

Race angestellten Dauerritte ist die letztere völlig
geschlagen worden. Während die Pferde der drei
fremden Racen 500 Kilometer bequem und ohne

Anwendung von Sporen oder Peitsche in 4 Tagen
und 18 Stunden zurücklegten, konnte das Pferd
inländischer Abstammung nur mit größter Anstrengung

die ihm gestellte Aufgabe (in 10 Tagen von
Bergamo nach Neapel) lösen und war nach
Beendigung derselben auf längere Zeit zum Campagne-
Dienst untauglich. — Der zweite, von Officieren
des 3. Cavallerie-Negiments mit einem Pferde
irländischer und zwei Pferden italienischer Race
ausgeführte Parforce-Ritt (von Treviso nach Udine,
207 Kilometer in 36 Stunden) hat für letztere ein

günstigeres Resultat ergeben. Sie hielten die Strapaze

ebenso gut, wie das irländische Pferd, aus.
Jn Anbetracht der bedeutenden Rolle, welche der

Cavallerie in zukünftigen Kriegen beim Sicherheitsdienst

zufallen wird, begreift man die Wichtigkeit
derartiger Parforce- und Dauerrilte; es ist zur
Beurtheilung der Leistungsfähigkeit der Cavallerie
von höchstem Interesse, die genauen Grenzen der
den Pferden zu stellenden Aufgaben zu keimen und

zu bestimmen.

Jn den letzten Tagen des Monat März wurde
mit den Cadres der Diviston Rom ein vom Gene»

ral-Major Boni kommandirteS und vom Divistons-
Kommandeur, Generallieutenant Bariola, geleitetes
Manöver ausgeführt, welchem als Generalidee die

Deckung der Hauptstadt gegen einen in Civitavecchia

debarquirten und von dort vorrückenden Gegner zu
Grunde lag. An der instruktiven fünftägigen
Uebung nahmen die Officiere aller Corps und

Branchen einer mobilen Division Theil.
Die Cadres-Diviston würde die ihr gestellte

Aufgabe leichter haben erfüllen können, wenn ste

sich auf die in der Ausführung begriffenen For-
tificationen der Hauptstadt hätte stützen

können. Letztere sind noch lange nicht vollendet,
allein die bezüglichen Arbeiten werden mit großem
Eiser pousstrt. Die Vollendung der Forts des

Monte Mario, sowie jener außerhalb der Porta
Portes« und auf der Via Appia ist bald zu gewärtigen

die der übrigen wird noch einige Zeit in
Anspruch nehmen. — Die Vorarbeiten für die

neuen Forts bei Gratta Pinta, auf dem linken

Tiber-Ufer, vor der Porta San Lorenzo, vor der

Porta Pia und vor der Porta del Popolo, die

schon unter dem Kriegsminister Mezza-Capo

begonnen wurden, sind beendigt, so daß der

Inangriffnahme der Bauten nichts mehr im Wege steht.

Die Ueberwachung sämmtlicher Fortiftcations-Ar-
beiten ist vor Kurzem dem General Bruzzo
übertragen.

Als ein charakteristisches Merkmal der

gegenwärtigen Zeitläufte darf man die krieg smini-
sterielle Verfügung betrachten, nach welcher

nicht allein sämmtliche detachirte Forts, sondern

auch in allen Städten sämmtliche zerstreut liegende

Militär-Etablissements durch unterirdische
Telegraphenleitungen (resp. Fahnensignale und Feuerzeichen)

miteinander in Verbindung zu setzen stnd.
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£>te SRegierung, meHr ober weniger alarmirt burdj
bie eine ,3eit lang Herrfajenben ©eructjte über Sin«

griffe auf Äafernen unb Sffiaffenbepotä, fieHt fiaj
für aüe gäüe oor, bamit fie ftetä in ber Sage fei,
ben bebroHten Sunften redjtjeitigen unb roirffamen
Setftanb ju leiften.

Ueber baä italienifdje Äriegäbubget unb ben oom
Äriegäminifter, ©eneral SIRajju beüa SRodje, ber
Solfäoertretung unterbreiteten ©ntrourf über bie

oon iHm für notHroenbig eradjteten aufeerorbentlidjen
Sluägaben roerben roir in unferem nädjften Seridjte
fpredjen. gür Heute fdjliefeen roir mit ber furjen
äRittHeilung über bie am 23. SIRärj, bem 30. Sab1

regtage ber ©djladjt oon SRooara, bei Sicocca,
einem in ben ©ajlaajtberidjten oielgenannten, füb«

ltd) oon SRooara liegenben SIReierHof ftattgefunbenen

©inroeiHung beä Offario ober ber ©ruft«
la pelle, (n roeldjer bie gefammelten ©ebeine ber

©efaüenen beigefefet rourben. ©ie geier, an roel«

djer ber f. f. Oberft oon Älein alä Sertreter ber

öfterreidjifdjen Slrmee tljeiliiaHm, roar eine roürbige
unb bot ©elegenHeit ju SReben, roeldje ber Stapfer«

feit ber beiben Hier einft Heiß um ben ©ieg rin»

genben Slrmeen ©ereajtigfeit roiberfaHren liefeen

unb baä nun freunbfdjaftliajc SerHältnife jroifdjen
beiben ©taaten betonten. J. v. S.

HuS ber 3ngenbjeit ber fteljenben §tttt Seutfäjs
lanbS unb OefUmiitjS. Son Secfer, SRitt«

meifter. ©arläruHe, Sl. Sielefelb'ä §ofbudj*
Hanblung. ©r. 8°. ©. 78.

©ie fleine ©djrift entHält eine furje ©arfteüung
beä §eerroefenä unb ber geajttoeife ber ©eutfdjen
©nbe beä 17. unb Slnfangä beä 18. SaHrHunbertä.
Urfprünglidj roar bie Slrbeit für einen Sortrag in
ber milit. ©efettfdjaft ju ©arläruHe beftimmt; bie

Slbflajt, bie jungem Offijiere beä beutfdjen SReidjä«

Heereä auf bie Oueüenfajriften aufmerffam ju
madjen unb fle jum ©tubium beä ebenfo leHr«

reidjen roie intereffanten Sugenblebenä ber fteHenben

§eere ©eutfdjlanbä unb Oefterreidjä anjuregen,
ift eä, roeldje ben §errn Serfaffer bei Seröffent«

lidjung feiner Slrbeit, nadj eigenem Sluäfprudj, ge«

leitet Hat.

Befeljlsotganifation, ©efeljlfüljrung,, «rmeesSlufs
flimittflSbienfr. Seiträge jum ©tubium über

HöHere StruppenfüHrung, oon ®. ©arb. oon
Sffiibbern, Hauptmann, SeHrer ber Staftif an
ber Äriegäfajule SIRefe. SIRit 3 Äarten unb

meHrern ©fijjen. ©era, Serlag oon 31. SReife«

roife. ®r. 8°. ©. 219. Sreiä 6 gr.
©aä Sudj jerfäüt in jroei StHeile. ©er erfte

beHanbelt: bie Slrmee unb Struppenftäbe; ben ®e«

fdjäftäbetrieb unb bie SefeHlfüHrung. ©er jroeite:
ben SlrmeesSlufflärungäbienft. ©er erfte Stbeil be«

Hanbelt einen ©egenftanb, mit roeldjem fidtj ©ene«

ral Sronfart oon ©djeüenborf in feinem befannten
SBerf audj eingeHenb befdjäftigt Hat. — ©er jroeite

StHeil tft alä eine intereffante unb gelungene ©tu=
bie ju Bejeidjnen. ©ut geroäHlte SBeifpiele auä ben

neuem gelbjügen erläutern in anregenber Sffieife

bie buraj bie StHeorie aufgefteüten ©runbfäfee. ©aä
Sudj fann empfoHlen roerben.

tfifagexoffcxftiaft.
— (©te Sürdjet St tt(llerfe«G> ollegfantcn), über

beren bfcfijäfjtiges äRörferfdjfefjen in Stro. 26 beridjtet wurte,
finb etne feljr alte ©efellfdjaft. ©Icfctbe legt 3cugn(f) ab für
bfe ÜBldj tigfeit, weldje man In ftütjetet 3clt In Süridj bet $o»
fltfon«« unb geftungSattittetfe befmafj. ©cd)' befanntlidj wat
»er mefjr at« f.unbcrt Saljren In ber ©djweij tie neuerblng«

auftauajenbe grage ber löefefligung unb be« fdjweren ©efdjüfce«

gelöät. SJhn wufjtc bamal«, auf wa« man bei unfern SBertjält«

niffen ba« ajauptgewfdjt tm Ärfeg«wefcn legen muffe.

©fe ©tabt Sütidj, In neuerer Slrt befeftigt, wat noaj (Snbe

be« lejjten Satjrfjunbcrt« re(d)l(dj mft fdjmerem ©efdjüfc »etfeljen.

Sn bet erften ©djladjt Bei Sütfd) (1799) §abcn bcfanntermafjcn
bte gtanjofen ffjte ©djanjen, bfe Pdj auf bet Sinie »cn §öngg
übet ben Sütdjetbetg gegen SRfeJbaaj erfiredten, mit mefjr al«

200 Äanonen au« bem Sütdjec Sltfenat armirt. — 9todj fjeute

fallen bem Scfuäjer be« Seugfjaufc« einige fdjön »erjferte, fitjwcre
©cfdjüfctöfjren auf (nadj ben Snfdjrlften waren e« meift ©efdjenfe!)

©cd) wie bie Otegterung ben SBJerttj ber SBefeftigung unb bet

fdjweten Slrtitterie fannte, fo war ber (Sifer, bfe ©efäütje fn
wirffamer SBeife jum ©dju(je bet ©tabt ju bcblcnen, fein geringer,
©iefet ette ©Ifer mag ba« 9lrtittetlc«@ottegfimt In'« Seben gerufen
tjaben. SSon feiner Sfjätlgftit in »ergangenen Sagen liefern
mefjrere gröfsere Uebungen ben SBcroel». — ©oaj nfdjt nut tie
(janbwetf«mäßige Otcicnung ber ©efdjüfe bcfdjäftlgte bie SKit«

gliebet bet ©efettfdjaft. ©em wtffenfdjaftllajcn ©treten nidjt
ftemb, »erfudjt en fie blc Sffiirfung ber Slrtillerie burdj neue Son«

ftiuftfoncn unb Sßerbtfferungen ju »crntctjrcn. Snt Scugtjau«
»on Süridj (roeldje« [bermalen unter ber tüdjtigen Seitung be»

§errn Dberft aBetjtli ftctjt) bepnben pdj nodj mandje tjödjft In»

teteffante SWocette »on atten gejogenen, $intcrtatung«« unb SRe«

petirgefdjüfcen; e« traben bafjet fdjen »ot langer Seit fcutd) bfe

(Sotlegfanlen SBerfudje mit ben Ärfeg«i»ctfjeugen, wetdje in bet

neueften Seit In bet ÄriegSfunft unb Sffiaffentedjnif ©podje madjten,

ftattgefunben. ©lefe (Berfudje legen ein efjrente« Seugnlfj füt ble

SBeftrebungen tet ©tfeOfdjaft ab. — ©egeuwärtig beftefjt blefelbe

an« einer Slnjafjl meift alteret Slttltlcric.Dfpjlere. 9ßräpbent fft
bet unfetn Slttfttetfpen noaj weljlbefannte ajett Dbetft SBetjtli,

Ouäftot $etr Dberftlieutenant Sl. ©ürflf.
ffi« würbe un« freuen »on einem SSltglfeb bet ©efellfdjaft

einen näfjetn SBeridjt übet bie ©efdjidjte be« Sürdjet Slrtlllitle«
Kollegium« ju ertjalten.

— (Sine © dj e n f u n g) »on 440 gr. fjat ba« SReftuten»

(Bataidon be« VI. Äreife«, fommanbirt »on §ertn SWaiot 2BI»f,

an ble bütftlge Sffilttwe be« im ©fenft »erftorbenen 3Badjtmeffter«

©dj. gemadjt. Sluf SBunfdj bet g»annfajaft wutben 50 St«,

»et Äo»f bem Drblnäie<lUbetfdjujj entnommen. Den SReft »on

circa 230 gr. tjatten ble Dfpjiere be« SBataitton« unb ble Som«

pagnie, weldjet ber SBerftotbcne angeljört fjatte, jufammengefteuett.

— (®tj ren gäbe.) ©er SBunbeSrattj bewtlllgte bem fdjwel«

jerlfdjen UnterofPjfer»ereln, weldjet am 16., 17. unb 18. Sluguft

nädjftfünftlg fefn Sentralfeft fn ©enf abgalten wirb, eine In

gr. 250 beftetjenbe etjrengabe.

— (@ t e 11 e n a u «fdj r e t b u n g) efne« 3nflruttot« II. Ätaffe

ber Snfanterie fm V. ©f»ipon«fretfe jut SBieterbefejsung. SBer«

fefcung fn efnen anbetn Äref« »orbefjalten. ©te Jäljrlldje fflefol«

bung gr. 2500. Slnmelbungen pnb bf« ben 12. Suli bem

fdjweij. 2Kt!ftätbe»atteinent einjuteidjen.

— (©et fantonateDffijier«»ereIn »on Sdj äff«
(jaufen) %tctt am 23. 3uni feine iäfjtttdje £au»t»ctfammlung
ab. Stufset ber SBeljanblung bet SBereinSangelcgcntjeltcn wutbe

»on §errn Hauptmann gctjtlln ein SBortrag über Dffenp»e unb

©efenpee Im ©efedjt gehalten. Jpecr SBetterli, ©ireftor ber

©ewefjrfabtlf ju 9ceu&au|en, legte ber SBerfammlung etne Slnjafjl

Dtbonnanjgewefjte auswärtiger ©taaten »ct unb gab bfe nöttjl«
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Die Regierung, mehr oder weniger alarmirt durch

die eine Zeit lang herrschenden Gerüchte über
Angriffe auf Kasernen und Waffendepots, sieht sich

für alle Fälle vor, damit sie stets in der Lage sei,

den bedrohten Punkten rechtzeitigen und wirksamen
Betstand zu leisten.

Ueber das italienische Kriegsbudget und den vom
Kriegsminister, General Mazzu della Roche, der
Volksvertretung unterbreiteten Entwurf über die

von ihm für nothwendig erachteten außerordentlichen
Ausgaben werden wir in unserem nächsten Berichte
sprechen. Für heute schließen wir mit der kurzen

Mittheilung über die am 23. März, dem 30.
Jahrestage der Schlacht von Novara, bei Bicocca,
einem in den Schlachtberichten vielgenannten, südlich

von Novara liegenden Meierhof stattgefundenen

Einweihung des Ossario oder derGruft-
lap elle, in welcher die gesammelten Gebeine der

Gefallenen beigesetzt wurden. Die Feier, an welcher

der k. k. Oberft von Klein als Vertreter der

österreichischen Armee theilnahm, war eine würdige
und bot Gelegenheit zu Reden, welche der Tapferkeit

der beiden hier einst heiß um den Sieg
ringenden Armeen Gerechtigkeit widerfahren ließen
und das nun freundschaftliche Verhältniß zwischen

beiden Staaten betonten. v. 3.

Aus der Jugendzeit der stehenden Heere Deutschs

lands und Oesterreichs. Von Becker,
Rittmeister. Carlsruhe, A. Bielefeld's
Hofbuchhandlung. Gr. 3«. S. 7».

Die kleine Schrift enthält eine kurze Darstellung
des Heerwesens und der Fechtweise der Deutschen

Ende des 17. und Anfangs des 13. Jahrhunderts.
Ursprünglich war die Arbeit für einen Vortrag in
der milit. Gesellschaft zu Carlsruhe bestimmt; die

Abstcht, die jüngern Offiziere des deutschen Reichsheeres

auf die Quellenschriften aufmerksam zu
machen und ste zum Studium des ebenso

lehrreichen wie interessanten Jugendlebens der stehenden

Heere Deutschlands und Oesterreichs anzuregen,
ist es, welche den Herrn Verfasser bei Veröffentlichung

seiner Arbeit, nach eigenem Ausspruch,
geleitet hat.

Befehlsorganisation, Befehlführung, Armee-Auf-
klörungsdienft. Beiträge zum Studium über

höhere Truppenführung, von G. Card, von
Widdern, Hauptmann, Lehrer der Taktik an
der Kriegsschule Metz. Mit 3 Karten und

mehrern Skizzen. Gera, Verlag von A. Reisewitz.

Gr. 3°. S. 219. Preis 6 Fr.
Das Buch zerfällt in zwei Theile. Der erste

behandelt: die Armee und Truppenstäbe; den

Geschäftsbetrieb und die Befehlführung. Der zweite:
den Armee-Aufklärungsdienst. Der erste Theil
behandelt einen Gegenstand, mit welchem sich General

Bronsart von Schellendorf in seinem bekannten

Werk auch eingehend beschäftigt hat. — Der zweite

Theil ist als eine interessante und gelungene Studie

zu bezeichnen. Gut gewählte Beispiele aus den

neuern Feldzügen erläutern in anregender Weise
die durch die Theorie aufgestellten Grundsätze. Das
Buch kann empfohlen werden.

Eidgenossenschaft.

— (Die Zürcher Artillerie-C ollegianten), über

deren dteßjähriges Mörserschießen tn Nro. 26 berichtet wurde,
sind etne sehr alte Gesellschaft. Dieselbe legt Zeugniß ab sür
die Wichtigkeit, welche man tn früherer Zcit tn Zürich der

Positions» und FestungSartillerie beimaß. Doch bekanntlich war
»or mehr als hundert Jahren in der Schweiz die neuerding«
auftauchende Frage der Befestigung und des schweren Geschützes

gelöst. Man wußte damals, ans wa« man bet unsern Verhältnissen

das Hauptgewicht tm Kriegswesen legen müsse.

Die Stadt Zürich, in neuerer Art befestigt, war noch Ende

deê letzten Jahrhunderts reichlich mit schwercm Geschütz versehc«.

Jn der ersten Schlacht bei Zürich (1799) habcn bekanntermaßen
die Franzosen ihre Schanzen, die sich auf der Linie von Höngg
über den Zürcherberg gegcn Riesbach erstrecktcn, mit mehr als
200 Kanoncn aus dem Zürcher Arsenal armirt. — Nvch heute

fallen dem Besucher des Zeughauses einige schön verzierte, schwere

Geschützrohren auf (nach dcn Inschriften waren es meist Geschenke!)

Doch wie die Rcgicrung dcn Werth der Bcfcstigung und dcr

schwcren Arttllerte kannte, so war der Eifer, die Geschütze tn
wirksamer Weise zum Schutze der Siadt zu bedienen, kein geringer.
Dieser edle Eifer mag das Arttllerte-Collegium in'S Leben gerufen
haben. Von setner Thätigkeit in «ergangenen Tagen liefern
mehrere größere Uebungen den Beweis. — Doch nicht nur die

handwerksmäßige Bedienung der Gcschütze beschäftigte die

Mitglieder dcr Gesellschaft. Dem wissenschaftlichen Streben nicht

fremd, versuchten sie die Wirkung dcr Artillcric durch neue Con-
ftrukiionen und Verbesserungen zu vermehren. Im Zeughaus
von Zürich (welches Dermalen unter der tüchtigen Leitung des

Herrn Oberst Wehrli stcht) befinden sich noch manche höchst

interessante Modelle von alten gezogenen, Hinterladungs- und

Repetirgeschütze»; eê haben daher schon vvr langcr Zeit durch die

Cvllegianten Versuche mit den KrtegSwerkzeugen, welche tn der

neuesten Zeit in der Kriegskunst und Waffentechnik Epoche machten,

stattgefundcn. Diese Versuche legen etn ehrendes Zeugniß für die

Bestrebungen der Gesellschaft ab. — Gegenwärtig besteht dieselbe

ans eincr Anzahl meist älterer Artillcric<Osfiziere. Präsident ist

der unsern Artilleristen noch wohlbekannte Herr Oberst Wehrli,
OuZstor Herr Oberstlieutenant A. Bürkli.

Eê würde uns freuen, »on eincm Mitglied dcr Gcscllschaft

einen nähern Bericht über die Geschichte des Zürcher Artillerie-
Kollegiums zu crhaltcn.

— (Eine Schenkung) von 4-10 Fr. hat daê Rckrutcn-

Bataillon de« VI. Kreises, kommandirt »on Herrn Major Wipf,
an die dürftige Wiitme de« tm Dienst verstorbenen Wachtmeisters

Sch. gemacht. Auf Wunsch der Mannschast wurden b0 CtS.

per Kopf dem Ordtnäre-Ucberschnß entnommen. Den Rest »on

circa 23« Fr. hatten dte Offiziere des Bataillon« und die Com.

pagnie, welcher der Verstorbene angehört hatte, zusammengesteucrt.

— (Ehrengabe.) Der Bundesrath bewilligte dem

schweizerischen Untcroffizterverein, welcher am 16., 17. und 18. August

nöchstkünfttg setn Ccntralfest tn Genf abhalten wird, etne in

Fr. 250 bestehende Ehrengabe.

— (S t elle n a u s sch r e i b u ng) eine« Jnstruktor« II. Klasse

der Jnfanterte im V. DivisionSkretse zur Wicderbesctzung. Vcr,
sctzung in einen andern Kreis »orbchaltcn. Dic jährliche Besvl»

dung Fr. 2500. Anmeldungen sind bi« den 12. Juli dem

schweiz. Militärdepartement etnzuretchcn.

— (Der kantonaleOffizierSvereln »on Schaff,
hausen) hielt am 23. Juni setne jährliche Hauptversammlung

ab. Außer der Behandlung der VereinSangelegcnheitcn wurde

»on Herrn Hauptmann Fehrltn ein Vortrag über Offensive und

Defensive tm Gefecht gehaltcn. Herr Vetterli, Direktor der

Gewehrfabrik zu Neuhausen, legte der Versammlung eine Anzahl

Ordonnanzgewehre auswärtiger Staaten vor und gab die nöthi»
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